
Anlage 3:  

 

Fragebogen zur Risikoanalyse  

 

1. Vorgehensweise: 

 

Schritt 1: Alle Felder der Gemeindearbeit betrachten (s. Tabelle unter 2.)  

 

Schritt 2: Risiken einschätzen (Art, Intensität, Dauer)  

 

+ = niedriges Risiko 

++ = mittleres Risiko 

+++ = hohes Risiko 

 

Schritt 3: Ins Gespräch kommen über Verhaltensrichtlinien Maßnahmen/ 

Handlungsbedarf bestimmen und durchführen 

 

Schritt 4: Eigenes Schutzkonzept erstellen 

 

Schritt 5: regelmäßige Überprüfung 

 

 

2. Gemeindefelder / Arbeitsbereiche der Kirchengemeinde:  

 

In der untenstehenden Tabelle werden verschiedene Arbeitsbereiche einer 

Kirchengemeinde aufgeführt. Die Vorgabe für Maßnahmen im Bereich Prävention vor 

sexualisierter Gewalt gemacht gilt für  

ehrenamtlich Mitarbeitende. Für alle Angestellten gilt die Vorgabe der KAO.  

Jede Gemeinde kann selbst entscheiden, ob sie die Vorgaben höher einstuft (z.B. 

Kinderbibeltage mit  

Übernachtung werden mit drei XXX eingestuft).  

Ebenso muss jede Gemeinde ihre eigenen Arbeitsbereiche (bitte ganz konkret mit 

Altersstufen) identifizieren.  

 

Vorgaben:  
X = Verhaltensrichtlinien aushändigen 
XX = Verhaltensrichtlinien aushändigen + Selbstverpflichtung 
XXX = Verhaltensrichtlinien aushändigen + Schulung + Selbstverpflichtung +  
erweitertes polizeiliches Führungszeugnis/Selbstauskunft 

 



 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Vorbereitende Fragen zur Risikoanalyse 
 
Diese Fragen dienen zur Vorbereitung und sind Gesprächsgrundlage. Deshalb ist es 
hilfreich, wenn sie von allen Beteiligten vorab ausgefüllt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 


